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NACHRICHT

Gartenschuppenbrand
greift auf Haus über
Dungelbeck. Ein Gartenschuppen
ist amDonnerstag gegen 11.15
Uhr in der Alten Landstraße aus
bislang ungeklärter Ursache in
Brand geraten. Das Feuer griff
auch auf das angrenzende Einfami-
lienhaus über, welches dadurch be-
schädigt wurde. Die Feuerwehren
aus Peine, Dungelbeck und Schme-
denstedt waren eingesetzt und
löschten den Brand kontrolliert,
teilt die Polizei mit. Der Garten-
schuppen wurde durch das Feuer
vollends zerstört. Verletzt wurde
niemand. Das Haus ist derzeit
nicht bewohnbar. Die Schadenshö-
he ist noch nicht bekannt. Die Poli-
zei hat den Brandort beschlag-
nahmt und ermittelt. red

Redaktion des Lokalteils
Alexandra Ritter

RADARKONTROLLE

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Sams-
tag angekündigt.

Bundesstraße 1: zwischen Vechelde
und Denstorf red

Kultusminister Grant Hendrik Tonne (Mitte, links neben den drei Schülern mit den Urkunden) überreichte am Freitag im Peiner Kreishaus die ersten Bewil-
ligungsbescheide für Gelder aus dem "DigitalPakt Schule". Empfänger dieses Auftaktes waren das Peiner Silberkamp-Gymnasium sowie die Integrierten
Gesamtschulen Peine und Lengede, hier vertreten von den Schulleitungen und Schülern. FOTO: THOMAS STECHERT

„Bis Jahresende haben alle Schulen
Anschluss an die digitale Welt“
Kultusminister Grant Hendrik Tonne überreicht im Kreishaus die ersten Geld-
Bescheide aus dem „DigitalPakt Schule“ und für die frühkindliche Bildung.
Von Thomas Stechert

Peine. Der Minister höchstpersön-
lich kommt als Geldbote ins Kreis-
haus auf dem Peiner Burgberg, und
die Geldübergabe wird feierlich-
fröhlich zelebriert: Zum Start des
größten Investitionsprogramms für
die digitale Infrastruktur der Schule
– genannt „DigitalPakt Schule –
tourt Niedersachsens Kultusminis-
ter Grant Hendrik Tonne (SPD)
derzeit durchs Land und überreicht
jeweils vor Ort die Bewilligungsbe-
scheide persönlich – nebst Urkun-
den dazu. Am Freitag war der Mi-
nister in Peine zu Gast.
Über den Digitalpakt Schule er-

hält Niedersachsen 470 Millionen
Euro vomBund.Hinzukommt eine
Aufstockung durch das Land um
rund 52 Millionen Euro, damit ste-
henüber 522MillionenEuro für die
Verbesserung der IT-Bildungsinfra-
struktur an Niedersachsens Schu-
len bis 2024 zur Verfügung. 90 Pro-
zent der Summegehendirekt andie
Schulen. 10 Prozent der Summe
sind landesweiten und länderüber-

greifenden Projekten vorbehalten.
Bei der Begrüßung des Ministers

rechnete Landrat Franz Einhaus
vor, wie viel Geld im Landkreis Pei-
ne in die Schulen investiert werden
soll. Allein für den digitalen Netz-
ausbau indenSchulenwerden rund
15 Millionen Euro kalkuliert. Mit
zusätzlich 3 Millionen Euro für
Software zum Beispiel kämen also
18 Millionen Euro für den An-
schluss an die „neue digitale Welt“
zusammen. Dabei seien die 5,5Mil-
lionen Euro für den DigitalPakt im
Landkreis Peine „sehr hilfreich“.
Das nächste Ziel in Peine: „Bis En-
de des Jahres 2020 sollen alle Schu-
len im Peiner Land – von der
Grundschule bis zur Berufsschule –
an die digitale Infrastruktur ange-
schlossen sein“, sagte Einhaus.
Tonne betonte, dass sich mit den

technischen Entwicklungen auch
derBildungsauftrag verändere.Um-
so wichtiger sei daher der Erwerb
von Medienkompetenz, hierbei
auch die Befähigung Gefahren und
Risiken im Internet zu erkennen.
Digitale Technik in der Schule solle

eine Ergänzung sein, weiterhin und
unverrückbar stehe die Pädagogik
an erster Stelle, das Lernen und
Lehren zwischenMenschen.
Das Geld aus dem DigitalPakt

wird per Antragsverfahren ausge-
zahlt. Für die Schulen gibt es einen
Sockelbetrag (30.000 Euro je Schu-
le ab 60 Schüler) und darüber hi-
naus Fördergelder (Kopfgeld je
Schüleranzahl).
Für die Ausschüttung gilt: Inner-

halb des Förderzeitraums bis 2023
können die Schulträger mehrfach
Anträge stellen – bis zur Erreichung
ihrer maximalen Fördersumme.
Am Freitag hatte Tonne drei Be-

willigungsbescheide dabei – über
580.000 Euro für die IGS Peine,
512.000 Euro für das Peiner Gym-
nasiums am Silberkamp und
475.000 Euro für die IGS Lengede.
Zur Ausschüttung kam zunächst
eine Gesamtsumme von rund
67.000 Euro. Bedient werden damit
folgende Anträge dieser drei Schu-
len: Gymnasium am Silberkamp:
neunWhiteboards mit interaktiven
Beamer (30.000 Euro); IGS Peine:

Beamer für Klassenräume mit
Apple-TV zur Bildübertragung
(30.000 Euro); IGS-Lengede: be-
reits abgeschlossene Softwarekos-
ten für die Schul-Cloudlösung
(6300 Euro).
Überdies nutzte Tonne die Gele-

genheit, den Peiner Schulen und
ihren Pädagogen-Teams sowie den
Schülern für „gute Arbeit“ zu dan-
ken. Das „DigitalPakt“-Geld solle
diese Arbeit unterstützen.
„Druckfrisch“ überreichte Tonne

an Landrat Einhaus einen weiteren
Bewilligungsbescheid über annä-
hernd 5,3 Millionen Euro für den
Ausbau der Qualität in der früh-
kindlichen Bildung. Einhaus dank-
te und kommentierte die ministe-
rielle Geldausschüttung mit den
Worten: „Siekönnengern jedenTag
wiederkommen.“

Reden Sie mit!
Wo sehen Sie digitale
Defizite in Peine?

www.peiner-nachrichten.de

GUTEN MORGEN

Bettina
Stenftenagel
über das Hände-
schüttelverbot

Die neue
Etikette
S o manche Hand – obligato-

risch zum herzlichen Gruß
ausgestreckt – wird angesichts des
Coronavirus in diesen Tagen
schnell wieder zurückgezogen – so
auch bei der Vernissage amDon-
nerstag inWendeburg. Stattdessen
ein freundliches Nicken, ein leich-
te Verbeugung, mit aneinander ge-
legten Handfläche oder nur so –
das ist die neue Etikette. Haben Sie
sie schon drauf?

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an bettina.stenftenagel@bzv.de

Coronavirus –
drei Peiner in
Quarantäne
Laut Gesundheitsamt
ist bisher noch keine
Infektion bestätigt.
Von Thomas Stechert

Peine.Zunächst ist es eine reineVor-
sorgemaßnahme: Drei Menschen
im Landkreis Peine wurden am
Freitag als Coronavirus-Verdachts-
fälle eingestuft und vom Kreis-Ge-
sundheitsamt unter häusliche Qua-
rantäne gestellt.NachAngaben von
Landkreis-Sprecher Fabian Laaß
wurden die drei Betroffenen als
Kontaktpersonen von infizierten
Personen in Braunschweig, Eltze
und Lehrte ermittelt. Bei den drei
Peinern lägen aber bislang keine be-
stätigten Coronavirus-Infektionen
vor.
Bei einem betroffenen Peiner ist

den Angaben zufolge ein Abstrich
gemacht worden. Das Ergebnis der
Laboruntersuchung dieser Probe
stand bis Freitagabend noch aus.
Die Person habe allerdings die typi-
schen Infektionssymptome aufge-
wiesen.
Bei denanderenbeidenPersonen

seien hingegen amFreitag nochkei-
neAbstriche für eine Laboruntersu-
chung gemacht worden. Diese bei-
den litten demnachnicht oder noch
nicht unter den typischen Sympto-
men, die Quarantäne sei hier zu-
nächst vorsorglich angeordnet wor-
den.
Darüber hinaus wird nach Anga-

ben des Landkreises derzeit in Pei-
ne ein Patient mit einer „normalen“
Lungenentzündung behandelt. Vor-
sorglich sei auch bei diesem Patien-
ten ein Abstrich gemacht worden,
aber auch das Ergebnis dieser
Untersuchung stehe noch aus.
Bei einem Infektionsverdacht

sollten sich Betroffene zunächst
telefonisch – nicht persönlich – bei
ihrem Hausarzt melden. Das Kreis-
Gesundheitsamt ist auch am Wo-
chenende telefonisch erreichbar:
z(05171) 4017001. Erster An-
sprechpartner im Klinikum Peine
ist der Ärztliche Bereitschafts-
dienst: z116 117.
Auf keinenFall solltenBetroffene

bei einemInfektionsverdachtdirekt
die reguläre Patientenaufnahme
oder das Info-Center aufsuchen –
erst zum Telefon greifen!
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AKTIONSPREISE
AM 7.3.2020

LANGER SAMSTAG
9-18 Uhr

BEI KLEINER VERKÖSTIGUNG
...mehr als nur schöne Schuhe

Samstag, 7. März 2020


